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Eines schickt sich nicht für alle

Selbst eine angefaulte Lilie
Heißt man »aus besserer Familie«.
Doch das »gemeine Tausendschön«
Muß leider streng auf Sitte sehn.
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Maiglöckchen

Maiglöckchen läutet, kommt heraus,
Die ihr euch plagt und schuftet.

– Und sprecht den Namen langsam aus,
Denn schon der Name duftet.

Maiglockenschwengel ist der Halm,
Der Dom: die dunkeln Föhren.
Da tönt der erste Maienpsalm.

Ich hab ihn läuten hören.
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Das bescheidene Veilchen

Das Veilchen, zart und violett,
War Ehrengast auf dem Bankett,
Und jeder rühmte seine Tugend,

Und seine Schönheit, seine Jugend.

Das Veilchen drauf, mit scheuer Miene,
»Ihr lobt mich mehr als ich verdiene.
Doch eine Tugend, die mich ziert,

Die habt ihr alle ignoriert«.
– Verbeugte sich nach edlem Brauch,

Und sprach: »Bescheiden – bin ich auch.«
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Schneeglöckchen

Das Schneeglöckchen ist nur die Tante,
Des Maiglöckchens arme Verwandte.
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Ein Neutrum ist das Immergrün.
Drum hat es stets was anzuziehn.
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Der Rittersporn (»Delphinium«)
Brachte schon manche Biene um.
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Im Erker blüht die Amaryllis.
Ich liebe sie, weil sie so still is.
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Durch die Blume

Seit ’33 lieb ich selbst Narzissen
Nur noch mit seltsamen Gewissensbissen.


